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Land, als man nach dem Capitel bei annehmen könnte; da  S Büchlein„Die Deutſchen IMR heiligen Lande“ von Röhricht (Innsbruck das viele
Namen ſolcher nthält, Q⁴ dem Verfaſſer offenbar unbekannt. Unrichtig iſt
ferner, daſs die Synode von Diospolis den Irrlehrer Pelagius verurtheilte

138); ſie hat ihn vielmehr reigeſprochen, wie un Em ehrbuche der Kirchen⸗geſchichte von Hergenröther 5  U leſen iſt Die Bibel ſpri auch nicht von
der Entſtehung des odten Meeres 344), ondern NMuLr von dem Untergange
der betreffenden Städte Daſs QAulu ſich vor einem Statthalter M Rom gu
veran  borten hatte (S 114), ſteht ebenfalls nicht In der Bibel u QAvon
prechen die Urkunden nicht, daſs bei der Belagerung Jeruſalems Mütter ihre
Kinder verzehrten 161) 8 iſt nur ein olcher Fall bekannt. Unklar iſt,
welche „Scene mit der weißen Eſelin“ 250) gemeint ein Oll, Al. Druck⸗
fehler mögen Seeroute für Levante 85) und Südoſten für Südweſten 380)
u betrachten enn Daſs Karl der 1 Kaiſer der Deutſchen var 180),bedarf eines Fragezeichens. e Ableitung von Namen betreffend, väre Lazarethnicht bn dem Lazarus M Bethanien (S 240), ondern von dem azaru mn
dem Gleichniſſe reichen Praſſer abzuleiten. Paläſtina, Syria palaestine,
omm On hebräiſchen Peläſchä oder Peleſche bekanntli jenes Land, da
die Peliſchtim oder Philiſter bewohnten (S 67 —  .  — die Schreibung von Namen
und Fremdwörtern betrifft, ſo ſei folgende Schreibung an den betreffenden Stellen
empfohlen 19 Barkaländer, Michael ob Leoben, Giuſeppina,

81 Baptiſterium, 97 Aspern, 109 Peloponneſos, 114 Laſäa, 127
Tabitha, 134 hospitium, Auguſtus, 139 Großbritannien, 143 390  *  Uda, S 145
Marſeille, 154 Gehinnom, 156 Sokoth, 16  2 Pella, 170 Geruſalemme,

174 Älia, und 00 Chowaresmier, 184 COlumns, 209 Abſalom,
229 raxedis, 2  35 Abeſſinierinnen, ——  AV  —  — Hareth el Armen, 266 the

baiſche Legion, S Scherif, — Nablus, Michäas, 300 Monolith,
305 Sancta Maria ad Praesepe, HDl Bethſahur, und 383 Mogha⸗

riben, 329 Terebinthen, S  . 330 Ain, 47 Silo, 349 Centifolie, —5⁷
Fadinger. Verbeſſerungsbedürftig väten auch mehrere naturgeſchichtliche Namen
in der Anmerkung Seite 102 Hinſichtlich der Zahlen macht man die Bemerkung,
daſs einige Höhenangaben bei nicht mit jenen übereinſtimmen, die man ſon
mn Uten Büchern trifft; ob beſſere Quellen benützt hat, al  8  8 dem Referenten
5  U Gebote ehen, iſt er U ſagen, da ſie nicht an

＋ D  e heilige Hie⸗
ronymus (S 308) iſt aber doch wohl 420 geſtorben.

Trotz dieſer Mängel iſt das Uch aus den oben angegebenen Gründen
entſchieden empfehlen.

Ried *  mM Innkreis. Prof Dr Alois Har
17 as8 chriſtliche Leben von Emil Bougaud, iſchof von Laval.

Autoriſierte Ueberſetzung von Philipp rinz von renberg, päpſtl. Geheim⸗
mmerer und Domcapitular un Eichſtätt. Mit biſchöflicher Approbation.
Gr 8⁰ VIII 3 S Mainz 1900 Verlag von Franz Kirchheim. Broſch.

3.— 3.60 In elegantem Halbleinenband M. —4.— —4.80
(„Chriſtenthum und Gegenwart“ (Schluſs⸗ Band. Preis de completen
Werkes Bände geheftet M 2  2 2 26.70 In eleganten Halb  2  2
leinenbänden geb. M 27.40

Mit vorliegendem Werke wird un eine neue Apologie des hriſten⸗
thums geboten, wobei im (Schluſs⸗ ande  1e praktiſche Seite Unſerer
Religion In Behandlung kommt. 8 5

riſtliche Lehen“ zeig ieſe Seite
von ganz neuen, ungemein anſprechenden Geſichtspunkten und läſst ahnen,
wie begeiſtert der Verfaſſer für Gott, Kirche und Glaube iſt; jeder Leſer
wird ſicher mehr als einen auch Im eigenen Herzen verſpüren. Jedem
Prediger 9— daher gerade dieſer an dringend U empfehlen. Er findet

Linzer „Theol.  prakt. Uartalſchrift.“ 01 27
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hier praktiſche Themata (  aube, Gebet, Buß⸗ und Altarsſacrament, letzte
Oelung, Jenſeits) In herrlicher, großartiger und gemüthvoller Beleuchtung,
die ihm M  *.  (  ittel die Hand geben, ſeinen Zuhörern wirklich Gediegenes,
häufig ogar Originelles zu bringen. Daſs iM Capitel Ehrenhaftigkeit
Üüber Heiligkeit geſtellt wird, dürfte Verwunderung Erregen; te  * denn über—
gaupt dieſes aApite etwas matt und nklar gehalten iſt Ebenſo werden
die eutſchen Theologen wenig oder gar nicht einverſtanden ſein niit der
Anſicht des Verfaſſers, nach welcher bisweilen In der „Ruhetage“
eintreten und die ewigen Peinen gelindert verden. Der heilige Thomas,
auf den fich erufen wird, nenn teſe Anſicht Praesumptuosa, Irrationalis.
Efr. Hurter 141, 576, Note (8 Auflage). Trotzdem vermag das dem erte
keinen Eintrag ʒu hun Uund wird Es jeder mit ochgenuſs zu Ende eſen

Langendorf. Hubert n 0.
18) nter dem Zeichen der „Los von Rom“⸗Bewegung!

Eine Vertheidigung meiner 5 Preisaufgaben für Proteſtanten gegen
Herrn Profeſſor Böttichers Schrift ˖M Ult Qn ant mͤ- US! von
Dr Albert Fritſch, Kaplan In Siegen. Erſter heil Münſter In Weſt
Alen Verlag der Alphonſus⸗Buchhandlung 1900

arf und ſoll Unſererſeits twas geſchehen gegenüber der von der
katholiſchen Kirche getrennten Hälfte unſeres deutſchen Vaterlandes? Iſt CS
genug, gleichgiltig und mit verſchränkten Armen dem inneren Zerſetzungs⸗
proceſſe, der den Proteſtanten Deutſchlands vor ſich geht, zuzuſehen?
Gleichgiltigkeit oder Eingreifen mn die inge, die im jenſeitigen Lager vor
gehen? Das ſind die Fragen, die ich gewiſs mancher un V

unſeren Reihen
4 Die Frage, ob Polemi oder Irenik, würde erſt un zweiter 740⁷

V

inte zu
ſtellen ſein.

Hurter, der berühmte Convertit, nennt in ſeiner Schrift „Geburt
und Wiedergeburt“, Bod S 305, dies eine Sache, welche die edelſten
Geiſter beſchäftigt hat Sie 1  haben ſich mit nichten gleichgiltig un dieſem
Punkte verhalten. Es iſt en Gegenſtand, der hon —Aum ſeiner elbſt willen
der Beſchäftigung mit ihm ver iſt Erinnere ſich die iefe
Stollbergs, den Streit Möhler⸗Bauer, an das erſte und zweite
Biſchöfliche Wort des Biſchofs IDr Konrad Martin von Paderborn uch
die oben erwähnte Schrift Hurters iſt offenbar von dieſem Geiſte eingegeben,
te auch manche audere Schriften von Convertiten, die von Evers, von
Lämmer (Misericordias Domini) und Andere

Udeſſen andererſeits werden wir Katholiken zu dieſer Beſchäftigung
mit dem Proteſtantismus durch Provocationen von der anderen Seite
geradezu gezwungen. Da gab CS Zeiten, wo, wie der alte Görres
(Athanaſius S 186) ſchreibt, gegen die Kirche „alles aus den Löchern her
vorgeſtürzt iſt Wölfe un Eber, Marder, 18, uchs und Stinkthier, Meer
katze ſammt Reineckes ganzer Sippſchaft und eS hat mun ein Heulen, Bellen,
Ziſchen, Brüllen um die Kirche und ihre Vertheidiger her begonnen, N
deſſen VM‚  (itte ſie eht, Wie jener alte Einſiedler, als Ie.  ande ſich N

ihn her geöffnet und Ungethüme aller Art auf ihn losgeſtürzt.“ Iſt
nicht, als ob Görres vte Ern rophe amit zugleich die Zeit des Cultur


